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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juli. Der „Staats Anzeiger““ meldet aus

21. Juli: Se. Majeſtät der König haben
Sich geſtern den Tag über ſehr wohl befunden dieſe Nacht gut ge
ſchlafen und ſind heute Morgen vollkommen fieberfrei. 22. Juli.
Das Befinden Sr. Majeſtät des Königs iſt erfreulich Allerhöchſtdie
ſelben nahmen geſtern die Kabinetsvorträge entgegen und haben eine

ehabt.t Die r aus glaubhafter Quelle vernimmt, wird die
SeecadettenSchule demnächſt von Danzig nach Berlin verlegt.

Das Verbot der Eiſenausfuhr aus England betreffend, werden
vurch W. Bird u. Co. in Berlin folgende Briefe mitgetheilt

London, den 19. Juli. Hoffentlich werden die Vorſtellungen gegen er
wähnte fatale Maßregel nicht fruchtlot ſein wird ſie nicht gazettirt, ſo dürfte
die Zurückhaltung doch nur eine vorläufige ſein. Jn jedem Falle wird aber die
größte Vorfſicht nöthig ſein, beſonders was einige Sorten Dimenſtonen und Häfen
anbetrifft und alle Ordres nur unter Vorbehalt der ungehinderten Ausfuhr fürs
erſte anzunehmen. An Controlirung, Ueberwachung und Schwierigkeiten jeder Art
wird es bei Export Ordres ſicherlich nicht fehlen. London, den 20. Juli,
Abends. Die Ordre, alle Eiſengattungen betreffend, iſt zurückgenommen. Nähe

res noch nicht anzugeben. gDer N. Pr. Ztg.“ geht von anderer Seite die Mittheilung zu,
daß in Folge einer Depeſche vom neueſten Datum außer der Aus
fuhr von Platten, Stahl u. ſ. w. auch die von altem Brucheiſen

verboten werde. AhDas „„Preuß. Wochenblatt“ enthält einen intereſſanten Brief
z dem Lippeſchen, welchem wir folgenden Auszug entnehmenu Das e beginnt mit den Worten? „Herr Fiſcher iſt verhaftet So

rief mit Freuden ein Jeder dem Andern die Mär entgegen, die vor einiger Tagen
die Weſer Zeitung, die frankfurter und leipziger Blätter uns brachten. Aus die
ſem Jubel über eine unſerm höchſten Staatsbeamten widerfahrene Beſchimpfung
möge man den Antheil ermeſſen, deſſen ſich unſer Kabinetsminiſter im ganzen
Lande erfreut Der Brief geht ſodann auf die Berufung des ehemaligen Flot
tenkommiſſars zum Miniſter in Schaumburg Lippe über in welcher Beziehung es
heißt „„Es iſt eine traurige Geſchichte, dieſe Berufung durch welche die Revolu
tion geſchloſſen werden ſollte. Ein Land, blühend wie ein Garten, ein Volk von
einfachen Sitten in ſchlimmen Tagen durch Treue bewährt, ein im Ganzen ſehr
achtbarer und pflichtgetreuer Beamtenſtand, Alles ſeufzt unter der eiſernen Zucht
ruthe eines Jndividuums, das berufen von unſerer Junkerpartei, dieſer letztern
ſofort den Gnadenſtoß gab ſowie es ſich in den Sattel gehoben hatte, und in
einer in den Annalen deutſcher Geſchichte unerhörten Weiſe bis jetzt mit dämoni
ſcher Gewalt die Krone beherrſchte, aber, ſtatt ſie zu ſtützen und in der öffentlichen
Achtung zu heben ihre Rechte und Intereſſen nur bloßſtellte, der fürſtlichen Fa
milie die Liebe des Landes raubte, und die ſonſt ſo allgemein reſpektirte Regie
rung zu allgemeinem Geſpötte machte.“ Hierauf wird Das, was Hr. Fiſcher wäh
rend ſeiner Amtsführung als Miniſter gethan und ausgeführt näher beleüchtet.
Auf dieſes Detail wollen wir aber nicht weiter eingehen. Die angeführten Stel
ken genügen auch vollkommen. Es ſteht das Alles zwar außer Zuſammenhang mit
der Geſchichte, die Hn. Fiſcher in Koburg paſſirt iſt, aber es iſt doch ſehr „ſchätz
bares Material zur Kompletirung des Urtheils über Hrn. Dr. Fiſcher im Allge
meinen und je eifriger gewiſſe Blätter für Hrn. Dr. Fiſcher jetzt in das Horn des
Unwillens und der Entrüſtung ſtoßen, deſto angemeſſener dürfte es Blättern von
anderer Geſinnung wohl erſcheinen, zur Verbreitung dieſes „ſchäßbaren Mate
rials““ das Jhrige beizutragen.

Detmold, d. 22. Juli.
Nr. 29, enthält Folgendes

„Se. Hochfürſtl. Durchlaucht haben geruht, mir durch ein höchſtes Handſchrei
ven A. d. Frankfurt, den 17. d. Mis. zu eröffnen, daß Sich Höchſtdieſelben aus
höheren Rückſichten bewogen gefunden haben, mich in den Ruheſtand zu ver
fetzen und mich zugleich zu beguftragen die Geſchäfte des Kabinets Miniſte
Liums dem Herrn Regierungs Präſidenten von Meien zu übergeben. In Ehr
furcht und Treue unterwerfe ich mich dem Gebote meines Durchlauchtigſten Für-
ſten. Mit unverholenem Schmerze ſcheide ich aber von der Wirkſamkeit in einem
Kande, das mir lieb geworden iſt dem ich zum Abſchiede nur noch den Wunſch
vachrufe, daß meine Nachfolger das Streben für das wahre Wohl des Fürſten und
Der Unterthanen in nicht minderem r den mögen wie ich es mir zur
Gewiſſenspflicht gemacht habe. Hetmold, d. 20. Jati 1855. Hr. e. Fiſcher.“

Ueber die Gründe, welche die Entlaſſung Fiſcher's herbei-
führten, erzählt man ſich Folgendes Jrr Fiſcher hatte ſich ſchon
lange mit der Hofpartei und mit dem Adel, der ihn herbeigerufen
hatte, überworfen, und dieſe benutzten ſchon lange jede Gelegenheit,
um ihn zu beſeitigen, weil er ſich ihren Jntentionen nicht fügen wollte.

Die Beilage zum Regierungsblatt

Halle, Mittwoch den 25. Juli 1855.

Solche Gelegenheiten boten ſich in der letzten Zeit vielfach dar. Es
hatte ſich die Fürſtliche JuſtizKanzlei vom Obertribunal ein Gutach
ten über die Zuſtändigkeit der Eingriffe in die Adminiſtration der Juſtiz von Seiten des Rabinereminiſtertms eingeholt, welches entſchie

den gegen letzteres ausgefallen; dieſes Gutachten war darauf dem
Fürſten vorgelegt. Dazu kam eine Finanzkalamität des Herrn F.,
die JuſtizKanzlei hatte gegen denſelben Exekution verfügt, und um
dieſer zu entgehn, hat ſich Herr F. ein Moratorium auswirken wol
len was ihm fehlgeſchlagen. Sodann mochte die Coburger Angele
genheit auch ihre Einwirkung auf die höheren Kreiſe nicht verfehlt ha
ben. Kurz, Herr Fiſcher iſt entlaſſen. Seinen definitiven Nach
folger kennt man noch nicht die Ritterſchaft ſelbſt ſoll nicht einig
über eine Perſönlichkeit ſein, indem ein Theil einen Hannoveraner,
einen Herrn v. Hammerſtein, dagegen der andere Theil einen preußi
ſchen Staatsdiener berufen haben will. Fiſcher bezieht eine Pen

ſion von 1500 Thlr. (Nat.3.)Köln, d. 17. Juli. Der hieſige britiſche Conſul Eurtis, der
wegen der engliſchen Werbung zur Unterſuchung gezogen und bereits
einmal vernommen wurde, hat von ſeiner Regierung die Weiſung er
halten „unter Berüfung auf die Satzungen des Völkerrechts bei
den Gerichten auf die Einſtellung des Verfahrens anzutragen. Dies
iſt geſchehen, ein Beſcheid darauf aber noch nicht ergangen. (A. A. 3.)Hannover d. 22. Juli. Das Verhalten unſerer vertagten
Kammern in der Verfaſſungsangelegenheit hat überall im Lande die
größte Anerkennung gefunden. Namentlich iſt man auch mit dem
Benehmen des Verfaſſungsausſchuſſes durchaus einverſtanden. Herr
Stüve, welcher offenbar der Leiter geweſen iſt, hat von ſeiner Va
terſtadt Osnabrück eine mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Dank
adreſſe erhalten. Jn Bremervörde (im Bremenſchen), wo eine Ergän
zungswahl zur erſten Kammer ſtatt fand, wurde dem Verfaſſungs
ausſchuſſe von den Wählern in warmen Worten Dank votirt und er
klärt, daß ſich der Verfaſſungsausſchuß um das Vaterland verdient
gemacht habe. Hier haben die Bürgervorſteher eine Adreſſe an den
König verfaßt, in welcher erklärt wird daß man dem „Vorantrage“
und der Adreſſe des Verfaſſungsausſchuſſes beitrete. Es iſt anzu
nehmen daß noch mehr ſolche Manifeſtationen ſich zeigen werden.

Aus Kurheſſen, d. 22. Juli. Die Wahlen zu dem auf
den 1. d. Mts. einberufenen Landtage ſind nunmehr, nach Verlauf
von drei Wochen über dieſen Einberufungstermin hinaus beendigt.
Als Ergebniß ſtellt ſich heraus, daß mit Ausnahme von vier Land
und einem ſtädtiſchen Bürgermeiſter (Homberg) kein einziges miniſte
rielles Mitglied der verabſchiedeten Kammer wiedergewählt wurde,
was bei der wohldurchdachten Berechnung die dem proviſoriſchen
Wahlgeſetze zu Grunde liegt, um ſo überzeugender ſpricht.

Deſſau, d. 21. Juli. Nachdem bereits geſtern an dem neuge
borenen Prinzen die heilige Taufe vollzogen worden war, in welcher
demſelben die Namen Leopold Friedrich Franz Ernſt beigelegt
wurden, hat der regierende Herzog heute Mittag ſeine beabſichtigte
Badereiſe angetreten und iſt nach Teplitz abgereiſt. Während der
Dauer ſeiner Abweſenheit ſollen die Staatsgeſchäfte von dem Erbprin

zen geführt werden. (M. 3.)Orientaliſche Angelegenheiten
Die neueſten Berichte vom Kriegsſchauplatz auf der Krim

reichen bis zum 20. Juli. Sie ſind in einer Depeſche des Generals
Simpſon enthalten welche berichtet, daß nichts von Bedeutung an
zuzeigen ſei. Die Belagerungsarbeiten ſchreiten raſch vorwärts der
Geſundheitszuſtand der Armee iſt gut.Der geſtern erwähnte offizielle ruſſiſche Bericht macht über die
in den Kämpfen am 17. und 18. Juni erlittenen ruſſiſchen Verluſte
folgende Angaben. An Todten zählten die Ruſſen 2 Oberoffiziere,
14 Subalternenoffiziere und 781 Gemeine; verwundet wurden 4 Ober
Offiziere, 43 Subalternoffiziere und 3132 Gemeine Contuſionen er
hielten ein General, 5 Oberoffiziere, 29 Subalternoffiziere und 815



Gemeine 2 Generale 12 Oberoffiziere, 57 Subalternofftziere und
879 Gemeine, die nur leicht verwundet und contuſtonirt waren, haben
Reih und Glied nicht verlaſſen. Der Verluſt der Verbündeten beim
Sturm auf dem Malakoffthurm wird in dem ruſſiſchen Berichte auf
10-13,900 Mann geſchätzt. Die Ruſſen lieferten allein 2000 Leichen
aus, welche dicht an den Werken gelegen hatten.

Man ſchreibt der „Oſtd. Poſt“ aus Odeſſa vom 14. Juli: So
lange Oeſterreich durch die Konzentration ungeheurer Truppenmaſſen
an den Grenzen des ruſſiſchen Reiches eine drohende Stellung ein
nahm, war es für die aus den Fürſtenthümern zurückgekehrte ruſſiſcheArmee unerläßlich, zur Eentralbaſis eventueller Veſenſte perten

Kiſcheneff zu machen, um zu gleicher Zeit im engen Verkehre mitder Hauptarmee in Polen zu ehe und die Vertheidigung der Reichs

grenzen genauer zu überwachen. Nachdem jedoch die politiſche Lage
dermaßen geändert, daß das St. Petersburger Kabinet im vollen
Vertrauen auf die Aufrichtigkeit ſeines alten Bundesgenoſſen ähnliche
Maßregeln wie die oben erwähnte für überflüſſig. erachtet, ward dem
Oberbefehlshaber der Süd Armee General der Jnfanterie Lüders,
der Befehl ertheilt, ſein Hauptquartier von Kiſcheneff nach Odeſſſ a
zu verlegen, um die ſich auf dem tauriſchen Kriegstheater vorberei
tenden Kriegsoperationen nachdrücklicher unterſtützen und etwaigen
Verſuchen des Feindes, ſich des Gebietes zwiſchen Jsmail und Pere
kop zu bemächtigen, vereiteln zu können. General Lüders hat bereits
ſeine Wohnung auf ſeinem Landhauſe am Meere bezogen. Die An
kunft des Armeeſtabes iſt auf den 17. d. M. feſtgeſetzt. Der Erz

f von Cherſon und Taurien, gen begab ſich auf die
forderung des Fürſten Gortſchakoff nach Sebaſtopol, um deſſen

Vertheidiger zum bevorſtehenden blutigen Kampfe zu ſegnen. Die
Begeiſterung des Empfanges war unbeſchreiblich. Den 26. v. Mts.
weihte er die auf dem Katharinenplatze verſammelten Truppen ein,
und hielt eine Rede, die dieſer Tage in der Odeſſaer ruſſiſchen Zeitung
abgedruckt werden wird. Als er ſich an den General Oſten Sacken
wendete, ſagt er

„„„Wein Sohn! Als wir uns das letzte Mal ſahen (nach dem Bombardement
Odeſſa's), da war es ein Vorgefühl der göttlichen Eingebung, welche mir die
Worte einflößte: Gehe, wandle ünd kämpfe auf daß Dich der Herr, unſer Gott,
ſiegreich zurückführe. Du haſt es erfüllt, das Wort der Prophezeiung. Durch die
Dir anvertraute Vertheidigung dieſer Veſte haft Du Dich und Deine Soldaten
mit unſterblichen Lorbeern geſchmückt. Nun ſage ich Dir aber nochmals, kämpfe
knitt denn Du biſt ein Auserwählter des Herrn, zur Geißel ſeiner Feinde

Seit dem Sturme vom 18. v. Mts. iſt der Beſuch der Südſeite
Sebaſtopols für Jedermann, ja ſogar für Militärs, die im Augenblicke
daſelbſt keinen Dienſt verſehen, unterſagt. Zugleich iſt auch die Paſ
ſage durch Perekop ohne beſondere Erlaubniß des Fürſten Gortſchakoff
oder des Generaladjutanten Lüders verboten. Die Organiſirung der
innern Vertheidigung Sebaſtopols wurde nach der Verwundung des
Generals Totleben ſeinem Gehülfen Melnikoff übertragen.

Jn einer Correſpondenz der „Times“ heißt es: Es hat viele
Leute überraſcht, daß die Ruſſen immer ihr Feuer gegen die Batterieen
kehren, welche die Franzoſen errichten, nicht ſo gegen die Approchen.
Man ſchließt daraus, daß das Terrain beim Malakoff unterminirt iſt,
oder daß hier Höllenmaſchinen liegen die im Momente des Heran

explodiren ſollen. Man wird daher ſehr auf ſeiner Hut ſein
müſſen.

Aus Marſeille 21. Juli, wird telegraphirt: Der am 12. d.
Mts. von Konſtantinopel abgegangene „Carmel“ iſt in unſeren
t „ingelaufen. Die Ruſſen haben Kars zu belagern begonnen.

ie türkiſche Beſatzung dieſer Stadt beträgt nicht mehr als 1800Mann. Jn einer Verſammlung des großen Rathes, in welcher der
Sultan den Vorſitz führte, ward beſchloſſen, dem zwiſchen Kars und
Erzerum zuſammengezogenen ottomaniſchen Heere 20,000 Mann Ver
ſtärkungen zu ſchicken. 6000 davon ſoll die von England beſoldete
türkiſche Legion hergeben, die General Vivian ſeit einiger Zeit organi
ſirt. Der Paſcha von Trapezunt hat eine Aushebung
fügt, um Kars zu Hülfe zu kommen allein die Chriſten weigern ſich,
daran Theil zu nehmen, oder ſtellen doch wenigſtens Bedingungen.
Es beſtätigt ſich, daß von Neuem Kanonenboote ins Aſowſche und
ſo Meer geſchickt worden ſind um daſelbſt alle Buchten zu durch

ern.
Der Oſſ. Trieſt“ meldet aus Exzerum vom 2. Juli, daß die

eine Stunde vor Kars gelagerten Ruſſen 8 Stück ſchweren Belage
rungsgeſchützes erwarten, die bisher wegen der unfahrbaren Wege
nicht transportirt werden konnten. Ein Angriff auf Kars ſcheine un
mittelbar bevorzuſtehen.

Ueber den Tod. Schamyl's ſind verſchiedene Gerüchte in Um
lauf. Einige bebaupten, der Tod ſei durch Zufall herbeigeführt wor
den während Andere wiſſen wollen, daß Schamyl von andern Häupt
lingen ermordet worden wäre, die ihn im Verdacht hatten daß er
heimlich mit den Ruſſen unterhandele (Frobl.)

Derkann
Verkauf einer Orgel.

Die wegen Baufälligkeit der hieſigen Kirche
abgebrochene Drgel ſoll den 11. Auguſt d. J.
Mittags 1 Uhr auctionsweiſe verkauft werden.

Gehofen, den 21. Juli 1855.
Der Ortsvorſtand.

in Maſſe ver

X Tuch- Kleidungsſtücke werden gut
gewaſchen und nach Befinden gut ausreparirt.
Auch werden Beſtellungen außer meiner Woh
nung zu Arbeiten angenommen.

Carl Adler, Schneidermeiſter,
ſchmale Gaſſe Nr. 1 am Graſeweg.

Dolgoruky an den Admiral Dundas vom 28 Juni,

0 Von der Oſtſee.Das „Journal de St. Petersbourg vom 17. Juli veröffent
licht nun ebenfalls die aus Anlaß der Affaire von HangöUdd bereits
vom Pariſer Moniteur“ mitgetheilte Zuſchrift des Kriegsminiſters

o wie dieAntwort des letzteren vom 30. Juni. Beigefügt iſt Depe
ſchenwechſel ein neueres Schreiben des Fürſten Dolgoruky an den
engliſchen Admiral, worin derſelbe meldet, daß der Kaiſer in Betracht
der vom engliſchen Admiral gemachten Bemerkungen über die Unzu
länglichkeit der bisherigen Punkte (Kronſtadt, Sweaborg und Reval)
zum Austauſch gegenſeitiger Mittheilungen (parlamentariſche Ver
handlungen) befohlen habe, noch vier andere Punkte hinzuzufügen,
nämlich Libau, Windau, Waſa und Tornea. Andererſeits wird in
dem Schreiben von den Alliirten eine größere Milde gegen die ruſſi
ſchen Küſtenfahrzeuge beanſprucht

Frankreich.
Paris, d. 21. Juli. Die Königin von England wird bekannt-

lich am 17. Auguſt in Paris eintreffen. Man bereitet derſelben einen
feierlichen Einzug vor. Der Prinz Napoleon wird die Königin in Bou
logne empfangen und ihr das Geleite bis nach Paris geben. Wie verlau
tet wird die Königin ſich nicht in Paris aufhalten ſondern ſich ſofort
nach St. Cloud begeben, wo Jhre Maj. ihre Appartements von Wind
ſor wiederfinden wird, da auf Befehl des Kaiſers ihre Zimmer ſo her
gerichtet ſind wie die, welche ſie im Schloſſe von Windſor bewohnt.

Die Geſellſchaft der Nord und der Straßburger Bahn ſoll be
ſchloſſen haben, eine eigene Eiſenbahn zur Verbindung der beiden

Bahnhöfe für den Empfang der Königin von England zu bauen.
Man will dadurch bewirken, daß der königliche Wagen der Operation
mit der Drehſcheibe entgeht und direkt und ohne alle Störung von
der Nordbahn nach dem Straßburger Bahnhof fahren kann. Die De
koration des Straßburger Bahnhofes wird äußerſt glänzend werden.
Die Geſellſchaft hat zu dieſem Zwecke 20,000 Franken votirt.
Paris d. 22. Juli. Nach Berichten aus Nordamerika bieten

die ruſſiſchen Agenten gegenwärtig alles Mögliche auf, um Streitig
keiten zwiſchen den nordamerikaniſchen Freiſtaaten und den weſtlichen
Regierungen hervorzurufen. Die Regierungen Frankreichs und Eng
lands thun jedoch Alles um einen Ausbruch von Feindſeligkeiten mit
Nordamerika zu vermeiden, obgleich die Frage in Betreff der Rechte
der Neutralen ſchon zu vielen Verwicklungen Veranlaſſung gegeben
hat. Das Gerücht, daß weſtliche Schiffe Jagd gemacht hätten auf
ein verdächtiges amerikaniſches Fahrzeug, iſt nicht begründet. Der
Weſten iſt Nordamerika gegenüber äußerſt tölerant, und iſt ſogar nicht
eingeſchritten, obgleich ihm Fahrzeuge unter die Hände gekommen ſind
die ruſſiſchen Urſprungs und erſt nach dem Ausbruche des Krieges an
Amerikaner verkauft worden waren. Man ſpricht in diplomatiſchen
Kreiſen von einer Annäherung zwiſchen den Höfen von Frankreich
und Neapel, welche in der letzten Zeit auf geſpanntem Füße mit ein
ander geweſen. Die bekanntlich Lord Palmerſton nahe ſtehende

Morning Poſt bringt einen Artikel, der wenig daran zweifeln läßt,
daß eine neue Ueberwinterung in der Krim bevorſteht. Die
Vorkehrungen und Beſtellungen dazu ſind, wie man weiß, ſchon von
den beiden verbündeten Regierungen getroffen Geſtern Abends
wurde in der Porte St. Martin zum erſten Male ein neues Stück
von Paul Meurice: „Paris“, gegeben. Daſſelbe begann um halb
acht Uhr Abends und endigte heute Morgens um drei Uhr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juli. Das Kolonialamt iſt, wie ſchon zu

r der Woche als wahrſcheinlich angedeutet wurde, dem Sir Wil
liam Molesworth übergeben worden. Es iſt dies eine der wenigen
Ernennungen, die den rechten Mann auf den rechten Poſten bringen,
denn Sir William hat ſich während ſeiner langen parlamentariſchen
Laufbahn viel mit Kolonialangelegenheiten beſchäftigt und manche Bill
angeregt, um deretwillen er den Dank der Kolonie verdient hat. Sir
W. Molesworth hat ſich heute Morgens nach Osborne begeben wo
ein geheimer Staatsrath gehalten wird, um die Siegel des Kolonial
amts aus den Händen ihrer Majeſtät zu empfangen Der König
der Belgier, welcher heute der Gräfin von Neuilly einen Beſuch in
e abſtattete, wird am Dienstag nach dem Feſtlande zurück
ehren.

Die Redaktion des „„Nord meldet,
Dumon um die Erlaubniß gebeten habe, Exemplare ihres Blattes auf den Staatseiſen

bahnhöfen verkaufen zu dürfen, wo bereits franzöſiſche, engliſche und
angeführt,daß ſie vom Miniſter jedoch abſchlägtg See worden ſei.

Kuh Verkauf.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen im Gute Nr. 1 in Neutz
bei Wettin.

Der längſt erwartete Sanitäts
2 3 Stuben, Kammern Küche, mit oder

Stallung vermiethet Scharre, Strohhof. Ebert Comp.
Sommerrübſen haben wieder ein kleines ne ne iſt ſo eben wieder

Quantum erhalten und empfehlen ſolchen zu ange
Vogelfutter

ommett undd pr. Original-Fla mit25 zu haben bei eEbert G Comp.

h



Auction.
Jn der am 26. u. 27. Juli er. in meinem

Auctions-Lokale ſtattfindenden Auction
von feinen u. guten Mahagoni- und
gewöhnlichen guten Meubles 2c. kommen
2 ganz gute Pianoforte, ſo wie auch
ein in 12 Bände ſchön gebundenes Con
verſations-Lexikon mit vor.

Halle d. 24. Juli 1855.
Carl Paetzoldt.

HausVerkauf.
Mittwoch den 25. d. Mts. von früh 10 Uhr

an ſoll das kleiner Sandberg Nr. 6 belegene
Grundſtück unſerer verſtorbenen Mutter, der
Frau Putzhändlerin Caroline Porſche, im
Hauſe ſelbſt erbtheilungshalber öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Es iſt im guten,
baulichen Stande und dürfte wegen ſeiner ge
ſunden, ruhigen Lage dicht am Markte und
wegen ſeines hübſchen Gartens, der zugleich
eine Bauſtelle an der Straße bietet, eine gün
ſtige Acquiſition ſein. Es enthält 7 Stuben,
9 Kammern 2 Küchen, 1 Gartenhäuschen,
trockenen Keller, Waſchhaus Stall und ge
räumigen Boden. Ein Theil der Kaufſumme
kann auf dem Grundſtücke auf Wunſch des
Käufers ſtehen bleiben.

Halle, den 23. Juli 1855.
A. Klotz, TaubſtummenAnſtalts Vorſteher.

e Bekanntmachung. u
Alle Diejenigen, welche den hierſelbſt ver

ſtorbenen Königl. Superintendenten Dorn
heim noch Zahlungen im Gelde oder Natu
ralien zu leiſten haben, werden hierdurch auf
gefordert, binnen 14 Tagen ihren Verbindlich-
keiten bei Vermeidung der demnächſtigen Klage
nachzukommen. Gleichzeitig wollen Diejenigen,
welche noch Forderungen an den Verſtorbenen
reſp. deſſen Erben zu haben vermeinen, ſich
ebenfalls unter Vorlegung ihrer Rechnungen c.
binnen obiger Friſt beim Unterzeichneten mel
den, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt keine
Zahlung mehr geleiſtet werden wird.

Lauchſtädt, den 22. Juli 1855.
W. Wehle,

Bevollmächtigter der Dornheimſſchen Erben.

Nutzholz- Verkauf.
Sonnabend den 28. d. M. von Morgens S Uhr ab

ſollen die auf dem Gräfl. v. d. Schulenburg'ſchen Forſtrevier, Schlag „Rehköpfe“, liegen
den Nutzhölzer, beſtehend in

106 Stück Eichen Abſchnitten von 14 bis 42“ L. u. 16 bis 35 m. Durchm.,
65 Schiffsknieen von verſchiedenen Dimenſionen,
60 Rothbuchen Abſchnitten von 10 bis 24“ L. u. 14 bis 26“ m. Durchm.,
36 Weißbuchen- Abſchnitten von 7, bis 17“ L. und 10 bis 18“ m. Durchm.-
83 Birken- Abſchnitten bis 30“ L. u. 14“ m. Durchm.,

120 Aspen und1 Klftr. Rothbuchen Felgenholze,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage bei guter
Witterung auf dem Schlage bei ungünſtiger Witterung aber in hieſiger Schenke einfinden,
und nach Anhörung der Bedingungen ihre Gebote abgeben auch kann nach beendigtem Ter
mine ſogleich Zahlung geleiſtet werden.

Eloſter Roda, den 21. Juli 1855. Der Förſter Kieſer.
LGute verk«acaäuuſe

über preiswerth Käufliche, günstig gelegene Güter Höheboden jeder Grösse
in der Provinz Preussen und Pommern, wie 2. B.

in Gut von c. 1030 M. M. Weizen und Rappsboden mit 2 Scheffel Rapps-,
160 Weizen u. 140 Roggenauss. f. 50,000 m. 20,000

c. 1900 M. M. dito incl. 300 M. Wiesen f. 80,000 m. 30,000
c. 4300 M. M. dito mit 520 S. Weizen u. 320 Roggenauss. nebst

3000 f. Schaafen f. 180,000 m. 60,000
giebt jederzeit Auskunft Theodor Wesmer in Danzig Tanggasse Nr. 29.
W

Lebensruf an alle Kranke.
Bei frankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch L. V. B. Garcke

in Naumburg a. d. S.
Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung, Blutarmuth,
Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un
terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden, gründlich zu heilen und den geſchwächteſten
weiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Motto: Der Geiſt heilt den Leib!
Preis 1 Thlr.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo

ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em
pfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1855.
CL. 8.) Dr. Schuster Königl. Kreis Phyſikus.

R m
Verkauf einer Herrſchaft.

Eine Herrſchaft in Niederſchleſien, aus 2
arrondirten Rittergütern beſtehend, in geſunder,
reizender Gegend 2 M. v. 2 Bahnen, Nähe
einer Stadt, nicht überſchwemmbar, mit
3074 Mrg. Areal u. zwar: 1660 Mrg. Acker,
Weizen Gerſt- und Roggenboden I. Klaſſe,
355 Mrg. 2ſchürige Wieſen 757 Mrg. Forſt,
Laub u. Nadelholz, guter Beſtand, 302 Mrg.
Hutungen, Gräſereien, Gärten, Teiche ec.,
ſervitutenfrei, maſſivem Schloß mit Sou-
terrain u. 16 Zimmern, v. Park umgeben,
vollſt. guten Wirthſchaftsgeb., bed. Schäferei,
großer Dampfbrennerei, compl. todtem u. leben
den Jnventar, ausgezeichneter Erndte, ſoll für
den feſten Preis v. 130,000 bei 40
50,000 Anzahlung, verkauft werden. Nä
heres koſtenfrei durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Bekanntmachung.

Es ſoll veränderungshalber in einer freund
lichen Stadt, nahe bei Halle, eine ſeit län

geren Jahren ſchwunghaft betriebene Bier und
Eſſig Brauerei mit ganzem Jnventar, nebſt 4
Pferden, 3 guten Wagen für den billigen Preis
von 8500 mit 6000 Anzahlung, ſofort
verkauft und übergeben werden.

Gebände.
Ein neues maſſives Wohnhaus mit 4 Stu

ben und Kammern, ebenſo die Brauerei Ge
bäude, ſchöne Keller, Stallung, Wagenremſſe,
ein großer Hof mit Einfahrt, ſehr ſchönes
Brunnenwaſſer u. ſ. w. Der Agent Herr
Trinkkeller in Wettin iſt mit dieſem Ver
kauf beauftragt, und wird alles Nähere darüber
ertheilen. Reelle Käufer können das Grund
ſtück Sonntags und Montags in Augenſchein
nehmen.

Verkauf eines ſehr vortheilhaften Etabliſſements.
Eine oberſchlägige Mahlmühle mit 2 Mahlgängen, incl. Spitz

gang und Schrotgang nebſt Häckſelmaſchine, wo für alles Vieh
in 2 Stunden auf die ganze Woche Futter geſchnitten werden
kann, dauerndes aushaltendes Waſſer; dazu gehören 60 Morgen
Areal des beſten Ackerlandes erſter Klaſſe; die Grundſtücke lie
gen dicht um die Mühle herum, darauf werden A Pferde, 12 Kühe
gehalten, das Wohnhaus und die Wirthſchaftsgebäude alles im
beſten guten baulichen Zuſtande, ſoll mit 3000 Thlr. Anzahlungſofort verkauft werden. Zu erfragen bei Eduard Stuckrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Elfenbein Billardbälle, ſo wie auch von Pockholz, haltbarer wie Elfenbein à Spiel

3 empfiehlt in allen Größen ipatWriedr. Krnst Spiess in der alten Poſt, Leipzigerſtraße.
Pockholzkegelkugeln

Nriedbr. Ernst Spfess.
Stethoſkope

wurden in neuer Form wieder fertig bei
Vriedr. Ernst Spfess in der alten Poſt, Leipzigerſtraße.

2 üchten auf dem Ein Oekonomie Verwalter, welcher pünktVerkauf von uf lich und ordnungsliebend v a t S
e i i erhält i r OekoAm 30. dieſes Monats von früh 10 Uhr denen Zeſtenceegben t betrieben wird,

an ſollen in Unterrißdorfer Flur, und zwar ſofort oder bald möglichſt gute Stellung beim
im Nonnenthal, circa Beew dw 12 Gutsbeſitzer Pitſchke in Cönnern a/S.
Morgen Gerſte und 6 Morgen Hafer, an Ort rund Etele öſent meiſtbietend verkauft wer Sehiller, welche n howian nagh Jl

v s leben zur Fracht von 3 à Tonneden indem ich Namens des Herrn Eigenthü à on mögen sich melden beimers hierzu einlade wird bemerkt, daß die laden wollen, 8 nelden bei
Louis ehseBedingungen vor dem Termin bekannt gemacht vo xwerden und daß zum Sammelplatz die Buſch n jje, 23. Juli e Klausthor.

mühle bei Oberrißdorf beſtimmt iſt.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſtehtEisleben, den 29. Juli 1855.

Schwennicke. zu verkaufen in Bageritz Nr. 11.

in großer Auswahl empfiehlt



nen zu borgen,

e

Zu der am dritten August auf Burg
Goseck stattſindenden, diesjährigen Peier
ihres Stiftungsfestes ladet alle früheren
Mitglieder freundlichst ein

die Weoboruissja.
I.

Schinkel.
Halle, d. 16. Juli 1855.
Es iſt Freitag oder Sonnabend eine getra

gene kurze goldene Uhrkette mit unechtem Schlüſ
ſel verloren worden. Der Finder derſelben er
hält 2 Fo Belohnung Kleinſchmieden Nr. 4.

Jch warne hiermit, irgend auf meinen Na
da ich für Niemand, ohne

Ausnahme der Perſon Zahlung leiſten werde.
Nemsdorf, den 24. Juli 1855.

Elias Trautmann.
Neue ſaure Gurken

empfiehlt Roltze.
Verkauf.

Ein guter brauchbarer Stuhlwagen ſteht
billig zu verkaufen bei

L. Voltze in Höhnſtädt.
Fliegenleim

Theodor Eiſentraut,empfiehlt

Marinirte neue Heringe,
Neue ſaure Gurken

envſeht Julius Kitffert.
Heute Abends 6 Uhr

PaulusProbe
im Saale des Kronprinzen. C. Haßler.

Reſtauration Biendorf.
Das für das ganze Anhaltiſche Vaterland

frohe Ereigniß der hohen Geburt Sr. Ho
heit des Prinzen von Anhalt veranlaßt

Nachmittags 3 Uhr an Concert im Garten,
Abends großen Feſt Ball und ein brillantes
Feuerwerk zu veranſtalten.

Entree fürs Concert à Perſon 2 zum
Ball 10 Damen 5

W. Reinhold.
Weintraube.

Heute Mittwoch d. 25. Juli Großes ununter-
vrochenes Promenaden-Concert, aus
geführt von zwei Muſikchören, zum Schluß

Brillant- Feuerwerk.
Anfang 6 Uhr. Entrée à Perſon 2

E. John Stadtmuſikdirector
Sollte ungünſtige Witterung die Aufführung

verhindern, ſo findet ſie Donnerstag den
26. Juli ſtatt.

Das Nähere durch die bunten Anſchlagezettel.

Breite und ſchmale ſeidene Bänder empf. zu
Markt und Steinweg. höchſt billigem Preis Madut.

Jch erlaube mir das verehrungswürdige Publikum in Halle und Umgegend davon in
Kenntniß zu ſetzen, daß ich Mittwoch Abend pr. Extrazug mit meiner Geſellſchaft hier
eintreffe und Donnerstag den 26. d. M. die Erſte Vorſtellung in dem dazu neu er
bauten geräumigen Cireus auf dem Franckensplatze Statt finden wird.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 23. Juli.

M. Renz., Director.

J. Brief r acreſe. Gbes f. Brief. Geld
Amtlich. Berg. Märk. Pr.-5 102 02 R. Cr. Kr.je do. do. II. Serie s 101 Privritäts- 4 98Fonds Courſe. Brief. Geld. a 1 G 80 89o. (Drtm.-Soeſt) 489 88!/ do. II. Serie 4 9 89x rn s on 37 Verein Lit. re z 9ö t 94a 3 und B. S do. Prioritäts Sdo. von 1852 r roo do. Prioritäts- 1. 95 95 do. II. Emiſſion 4 100 992

4 4 2 4 14do pen a Berlin Hämvurger l vbürin ger hado. Don dons 2772 57 e. Prioritäts- 4 o do. Friorit So a 55Staats Schuldſch. 32 872 87 do do. I. Em. a 1061 in. Emiſſion 99 h 99
Prämienſcheine der Brl.-Pted. Magd. Wilh. -Bahn (Co gSeehandt a50 o. Priorit. Obl. 94 ſel Oderberg) 235 234

es ehe Prioritäts 621855. à 100 116 do do. Lit D. A. 99Schulen Den Berlin Stettiner on Nicht a i rund
2 Pri a Jn- u. ausländ.Oder Deichbau Be See a k iſenb. Stamm

enden bin Mindener a 169 e Ackien uit-W r e a 85! de r 3 z S ne d nde t er. 25 Anſterd. Rotterd. 4 95 94),Pfandbriefe. do. do. (4 var 93 Fothen Bernburgu e eelenet geh e. G Eniſenſt t ver h viert z emirt. t en areußiſche be den 3 a erſchl. 4 TSmeſhe- v 99 os Frage t et Alten neaſenſche o. Prioritäts S 2 ivorno Florenz 4e Wir u da 937, Magdeb Halberſt. 201 260 e e 15 ba
Schleſiſche 3 93 Magdeb. -Wittenb. Mainz Ludwigeh.Vom Staat garan do. Prioritäts 41 98 Mecglenburger 62 61,
tirte Hit. B. 3 Münſter Hammer 4 93 o2 Kordb. (Fr. W.)4 51 50

Weſtpreußiſche S 92 91 Niederſchl. Märk. a 94 Zarskoje Selo
Rentenbriefe. on rer v pro St. cKur u. Neumärk.ſa 98 98 der J 93 93 l. PrioriPommerſche 4 99 do. V. Errie s c 02 Ausl. Prie J Serie s I02 1 täts Actien.Poſenſche 496 95 Niederſchl. 9wgb. 65 64Preußiſche 4 98 Sberſe e S er 227 /2 Amſterd. Rotterd. 4

Rhein u. Weſtph. a o do u. 3. 3 da lozi, Fracau OrtSächfiſche 97 J a e e i Rordb. (Fror. -W.) SSchleſiſche Prior. e Belg. Oblig. J. deHr. V. Antheilſch. I17 s er x da ren ungFriedriched'or i 13 do. Prior. in. Bis s d ndAndere Goldmün Prin Wilh. (Stee 2 Meuſe azen s e u e ler Vohwinteh e n 45 S
Eiſenb. Aectien. do. Prioritätgs s 98 Herefe hen Düſſeldorf. 372 32 do. II. Serieſs s Kaſſen Nette
do. Prioritäts 90 Rheiniſche be Bank n. udo. I. Emiſſion 89 88 do. (Stamm-) Pr. 4 106 105 l. Fonds

AachenMaſtricht 51 do. Prior. Obl. 4 Ausl. 7do. Prioritäts 4/, 94 93 vom Staat gär. 3 83 Weimarſche Bank 4 106 105,
Berg. Märkiſche R.Er.Kr. Gidb. 3 87 86 Braunſchw. Bank 4 116 115

Berhiſch Mäarkiſche 83 à 82 gem. Berlin Anhalte
ger 120 à 119/, gem.

105 gem. Thüringer 113 à 113 gem.Bei ſehr günſtiger Stimmung und lebhaftem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe an heutiger Börſe von Neuem
etwas beſſer.

Berlin Potsdam Magdeburger 99 à 99 gem. i
Breslau Schweidnitz Freiburger 144 à 144 gem. Magdeburg Wiktenberge 51 à 50 gem.

r Lit. A. u. B. 166 à 1I66 gem. Berlin Hambur
Berlin Stettiner 175* à 176 gem.

Rheiniſche 106 à

mich, nächſten Sonntag den 29. Juli von

Palmié's Felſen- Keller
in Giebichenſtein.

Das Preiskegeln beginnt 5

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nacht 122, Uhr wurde meine liebe

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. Juli. (Rach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer rKartoffelſpiritus, die 14,400 pt. Tralles 45

Berlin, den 23. Juli.
Roggen loco 83pfd. Garantie 64 pr. 82pfd. bz.,do. 85—86pfd. do. 65* pr. 82pfd. S do. 83 84pfd.

do. 65 pr. 82pfd. bz., Juli 64——63 bz., Br. u.
G., Juli/ Aug. 62 bz. u. G., 63 Br., Au
uſt/ September 60 62 bz. u. Br., 62 G.,
Sept. Oct. 61 ö, bz. u. G., 62 Br.,Oct. Nov. 61-60 bz., Br. u. G.

Gerſte, große 42—-47 kleine 38--41
Hafer 30——34

Erbſen Koch 57-60 Futter 54—56
Rübsl loco 17*, Br., Juli 172, Br., 179, bz.,
17 G., Juli/ Aug. im bz., 172 Br., 17.
G., Auguſt Septbr. 16 bz., I7 Br. 17 G.Sept. /Det. 16 17 bz. u. Br. 16 G., Oct. Nov.
169, bz. u. G., 16 Br.

Spiritus loco ohne Faß 34 bz. mit Faß
Juli 34 bz. u. Br., 33 G.,33 34 bz.Juli Aug. 35 bz., 33 Br., 33 G., Aug.

Sept. 33 bz. u. Br., 32 G., Sept. Oct. 31S bz., 32 Br., 31 G., Oct. Nov. 307, 31 bz.
u. Br., 30!/. G.

Weizen bei einiger Frage feſt.
gend, ſchließt nachgebend. Rüböl anfangs matt, Schluß
feſt und höher. Spiritus höher bezahlt, Schluß ruhig.

Breslau, d. 23. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 14 G. Weizen, wei
ßer 65 113 gelber 72 Roggen 70
87 Gerſte 48--60 Hafer 3443 Günſtige Stimmung, lebhaftes Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Juli Abends am Untervegel 6 Fuß Zoll.
am 24. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Juli am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 21. Juli. F, Fincke Nr. 37, für E.
Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. H. Herzog,
desgl. n. Mühlberg. F. Quandt, desgl., v. Hamburg
n. Tetſchen. G. Steglißz, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.

Den 22. Juli. F. Enger, 2 Kähne, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. A. Gelbhaar, Cichorienbrocken,
v. Neuſt. Magdeburg n. Bodenbach. Veith, 2Käh
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Schrö
der, Roggen, v. Berlin n. Halle. F. Röder, desgl.

C. Groſſe, Roheiſen, v. Harburg n. Rieſa. L.
Duvinage, Güter, v. Berlin n. Halle. G. Boltze,
Roggen, desgl. F. Baumeyer, Holzkohlen, v. Drat
ſitz n. Rothenburg. Zimmermaänn, desgl. Den
23. Juli. F. Kramer, Roheiſen, v. Harburg n. Halle.

E. Bornemann, desgl. G. Reinicke, Mauerſteine,
v. Kehnert n. Buckau. E. Bornemann, Bretter und
Latten, v. Wuſterwitz n. Alsleben. C. Ackermann,
desgl. Näbert, desgl. F. Pohle, Stabholz,
v. Spandau n. Schönebeck. A. Kettner, Güter, von
Hamburg n. Dresden. C. Veith, Steinkohlen von

Roggen eröffnete ſtei

Hamburg n. Buckau. F. Franz, Glas, v. Eroſſen
desgl. C. Trimpler, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg
n. Halle. W. Breuer, desgl. n. Dresden. Comt.
K. S.Schifff., 2 Kähne, Brennholz, v. Brandenburg n.
Buckau.

Niederwärts, d. 22. Juli. F. Kettner, Braun
kohlen, v. Coswig n. Neuſt.- Magdeburg E. Pöche,
Bretter, v. Schandau n. Hamburg. E. Schieferdecker
Düngegyps, v. Alsleben gert F. Dör
re, Braunkohlen, v. Außig m. Neuſt. Magdeburg
Den 23. Juli. A. Zabel, Steinkohlen, v. Dresden n.
Magdeburg. F. Juandt, Werkſtücke, v. Poſtelwitz n.
Hamburg. Derſelbe, 3 Kähne, desgl. n. Berlin.v ine, v. Gröne nL. Brödel, Bruchſteine, v. Gröne n. Hamburg. G.
Dümling,“ Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. C.
Höppner, Bruchſteine, v. Bernburg desgl. F. Laube,

2 Kä en, v. Außi Verl Kraſ2 Kähne, Braunkohlen, v. Außigen. Verlin. E. KrauſeSteinkohlen/ v. Decden n. Magdeburg. B. Ehrlich
Braunkohlen, v. Außtg n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 23. Juli 1855.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 170 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
„Nachſtehendes“, ſo ſchreibt die Sächſiſche Conſtitutionelle

Zeitung, giebt einen neuen Beitrag zur Charakteriſtik der Vertreter
des neumodiſchen Lutherthums. Der Paſtor Rühle nämlich in Lau
ſa, derzeitiger Redakteur des „Pilger aus Sachſen iſt ſo chriſtlich
geſinnt, einen Artikel in dieſem Blatt mit der Ueberſchrift: „Wie
Gott Einen aufs Maul ſchlägt zu ſchreiben worin er die plötzliche
Sprachloſigkeit des Profeſſors Credner in Gießen, eines gediegenen
Vertreters freier Schriftauffaſſung, als eine Strafe Gottes, der „ihn
aufs Maul geſchlagen mit großer Behaglichkeit beſpricht. Dieſes
Gericht iſt nicht eines Menſchen Sache, und ſolches Gebahren iſt nicht
„Gottes Werk und muß untergehen.“ Rühle klagt in ſeiner Umge
gend, daß ſeine Gemeinde die ſchlechteſte ſei. Und doch war ſein Vor
gänger der fromme und von den Harleßianern hochgeprieſene Rol
ler, von dem freilich die Umgegend ziemlich unſaubere Dinge erzählt.
Möchten derlei Lichter bald alle „„Pilger aus Sachſen werden, da
mit es lichter werde!“

Aus Heſſen vom 20. Juli meldet eine Privatmittheilung
der „Spen. Ztg.“, daß auf einigen Dörfern in der Nähe von Karls
hafen und von Zierenberg der Hungertyphus in bedauerlicher Weiſe
wüthen ſoll.

Vor Kurzem ſtarb im Jrrenhauſe zu Wien die einſt gefeierte
Sängerin Frau Stöckl-Heinefetter.

Der unterſeeiſche Telegraph, welchen der ſardiniſche Tele
graphen Director, Hr. Bonelli, zwiſchen Sardinien, Malta, Ale-
xandria und Konſtantinopel anlegen will, ſoll von Cagliari aus auch
den Pyräeus, Smyrna und die Jnſel Syra berühren. Die ganze
Länge des Drahtes würde 4080 Kilometer betragen, wovon 3270 der
Ausdehnung in gerader Richtung entſprechen, während 815 auf die
durch die Beſchaffenheit des Meeresgrundes veranlaßten Krümmungen
kommen. Herr Bonelli iſt bekanntlich der Erfinder eines Verfahrens,
welches bei Legung von TelegraphenDrähten in der Meerestiefe einebedeutende Koſten Erſparniß herbeiführt. Er bedient ſich nämlich der

bisher üblichen ſtarken Drähte nur für eine Strecke von drei bis vier
Seemeilen vom Ufer, und von dort bis zur gleichen Nähe des ande
ren Ufers nur ganz dünner Drähte, welche er, nach angeſtelltem Ver
ſuche, für durchaus hinlänglich erklärt. Die Erſparung bezieht ſich
nicht nur auf die Koſten des Materials, ſondern auch auf die des
Transportes und der Legung, und in Folge derſelben berechnet Herr
Bonelli die Koſten per Kilometer auf 1400 Lire, alſo für die ganze
Linie auf 5,700,000 L., während der Telegraph von Spezzia nach
Cagliari auf 10,000 L. per Kilometer zu ſtehen kam. Ferner macht
ſich Hr. Bonelli anheiſchig, einen Theil des Unternehmens, nämlich
die Linie von Cagliari nach Malta (720 Kil.), für 1,008,000 L. bin
nen 40 Tagen von dem Zeitpunkte zu vollenden, wann ihm die nö
thigen Geldmittel zur Verfügung geſtellt werden, die ganze Linie aber
binnen drei Monaten.

Konſtantinopel. Aus Bruſſa vom 4. Juli wird ge
meldet, daß die vom Erdbeben zerſtörte Stadt im vollen Wiederauf-
bau begriffen iſt; der Preis des Bauholzes und der Tagelohn hatten
unter dieſen Umſtänden dort eine faſt unerſchwingliche Höhe erreicht.

Stand der Feldfrüchte.
Aus dem Kreisamtsbezirke Bernburg, d. 22. Juli. Mit dem

geſtrigen Tage ſind hier die erſten Erbſen gemäht, die Erndte alſo begonnen.
Im Allgemeinen iſt nur Erfreuliches zu melden. Weizen und Rapps ſind in
hieſiger Fabrikgegend ſehr ſelten geworden und werden bald der Mythe angehören.
Was wir davon geſehen iſt vortrefflich. Der Roggen iſt im allgemeinen etwas
dünn. Namentlich hat der ſpät geſäete ſehr gelitten und hat vielfach umgepflügt
werden müſſen. Dagegen ſieht man in den großen Fabrikwirthſchaften, die viel
Roggen in gedüngter Brache ſäen, eine ausgezeichnete Erndte. Für dieſe Waare
iſt das kalte Frühjahr günſtig geweſen, ſonſt war das Lagern unausbleiblich.
Gerſte giebt durchgängig bis weniger Schocke als voriges Jahr, verſpricht

Halle, Mittwoch den 25., Juli 1855.

er

aber ein Korn wie die Erndte von 1851. Mithin möchte doch der diesſähridruſch den vorjährigen auch in der Quantität übertreffen. ufer We ar er

im vorigen Jahre, insbeſondere bei vorhergegangener Hackfrucht. Erbſen ſind
beſſer als im vorigen Jahre es ſcheint nach der Mißerndte von 1853 mit dieſer
Frucht wieder progreſfionsweiſe beſſer zu werden. Futterkräuter faſt alle gut,
mit Ausnahme der im vorigen Jahre angeſäeten Esparſette, die von den Mäu
ſen ſehr mitgenommen war und deshalb nicht blos eine ſehr geringe Erndte gab
ſondern auch vielfach hat umgepflügt werden müſſen. Das Heu iſt reichlich und
auch meiſtens ſehr gut geerndtet, die im vorigen Jahre vom Hochwaſſer überflu
theten und noch nicht abgeerndteten Wieſen haben dieſes Jahr 30 pEt. über die
gewöhnliche Erndte gegeben. Der Grund liegt darin daß das verſchlemmte Heu
nur halb gemäht werden konnte und dem Boden dadurch viel Dünger zugekommen
iſt Hrr in hiefiger Gegend in vielen 1000 Etrn. angewandte Guano bezahlt
ſich dies Jahr überreichlich in Folge der anhaltenden feuchten Witterung. (M. 8.)

Für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten in Neuteich gin
gen außer den am 16. Juli abgeſandten 28 5 von P. S. in
R. bei 3. nachträglich noch 10 ein, welche wir heute weiter
beförderten. Wiederholt erſuchen wir, fernere Gaben direct an Herrn
Paſtor Bobrik in Neuteich bei Marienburg einzuſenden, da wir
unſere Sammlung geſchloſſen haben.

Halle, den 24. Juli 1855.
Expedition der Halliſchen Jeitunim Schwetſchke'ſchen e 3

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.

HKronprlum: Die Hrru. Koufl. Selwig a. Braunſchweig Tüppel a. Hückes
wagen Cohn a. Berlin Schröder m. Fam. a. Köln Reinhold a. Geldern,
Wiesbach m. Schweſter a. Stuttgart, Leidner a. Mannheim. Hr. Buchhdlr

r m Le NracernnStacit Düürich: r. Archidiaconus Dr. Kirchner m. Fam. a. Sorau. r.Stud. Wilke u. Hr. Kaufm. Reinhardt a. Leipzig. e Oberpred. Lippen

en t gute Lehmann a. Wurzen.
woldner T ie Hrrnu. Faktore Bergmann a.a. Gröbzig. Hr en S a. Lepris. 2rtewit Srumheordt
Golduer Löwe: ie Hrrn. Stud. v. Schmalenfels a.Deſſau. Hr. Baron v. Arnſtedt a. Naumburg. e a e

ſen. Die Hrrn. Oekon. Morgenheim u. Rathſam a. Solingen. Hr. Jngen.
ne a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Rauch a. Erfurt, Otten a.

reslau.
Stackt Hamburg Hr. Caud, theol. Endrick g. Hausberg i. WHr. Fabrikbeſ. Huck m. Diener a. Nordhauſen Hr. Prerme etenee ine

merhäckel a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſor Dr, Pforten a. Berlin. Hr. Kaufm.
Füntze a. Brandenburg

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Vogt a. Bremen, Galſter a. Köln,
Gänſch a. Breslau. Die Hrru Fabrik. Opel a. Kolkwitz, Rein a. Dresden.
Hr. Maurermſtr. Wiſenkeil a. Nordhauſen

Haudebuarger Bahnen Hr. Dr. v. Zerbau a. Greifswalde. Die Gym
naſtaſten v. Waldnitz a. Stettin, v. Völker a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Eil
ſtadt a. Breslau. Frau v. Dembenska u. Fräul. Schlobach a. Oſtrow. Frl.
Blankenburg Stiftsdame a. Stettin. Hr. Rechtsanwalt Lenz m. Gem. a.
Greifswald. Die Hrrnu. Kaufl. Feil a. Hof Müller a. Magdeburg Rumpf
a. Mainz Brumme a. Bremen Schwarzkopf a. Wiesmar.

WThüwinger Bahnhof Hr. Pred. Dietmar m. Fam. a. Gumbinnen. Frau
Oberhofmeiſterin v. Hartenberg m. Tochter a. Dresden. Frau Amtm. Marx
m. Tochter a. Heiligenſtadt. Hr. Oberlehrer Dr. Dippe m. Fam. a. Schwe
rin. Die Hrrn. Aerzte Dr. Nauck, Dr. Salm u. Dr. Wolfſohn a. Hamburg.
Gymnafiaſt Wengdiu a. GroßJena. Hr. Pred. Rooſen a. Hamburg. Hr.
Buchhdlr. Katz a. Deſſau. Die Hrru. Kaufl. Victor a. Neu York Gold
ſchmidt a. Mainbernhain, Fuhrmeiſter a. Magdeburg. Hr. GSutsbeſ. Hoff
„mann-Scholtz a. Pohledorf. Hr. JntendanturRath v. Ahrens a. Magdeburg

Goldne Rose: Hr. Kaufm. Niestſche a. Schkeuditz. Hr. Eymngſial Lehrer
r e Hr. Landwirth Schreiber a. Pegau. Hr. Kaufm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachntitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,17 Par. L. 333,06 Par. L. 333,31 Par. L. 18 Var. T.
Dunſtdruck 5,14 Par. L. 5,64 Par. B. 4,49 Par. L. 509 Par. T.
Rel. Feuchtigkeit 92 Et. 73 84 vt. 83 pCt.
Luftwärme 16,1 G. Rm. 13,2 G. Rm.12,0 G. Rm. 11,5 G. Rm.

h

Freiwillige Subhaſtation
Die den Oekonomen Gottfried Buſch

ſchen Erben gehörigen, in Querfurter Flur
belegenen Grüundſtücke, als:

a) das Planſtück No. 895 Sect. IV Gew. VIII
No. 1037 bis 1039 von 1 Morgen 97

Ruthen, Staxirt: 115 12 6
das Planſtück No. 226 Sect. I Gew. XII

von 58 Morgen 159 O Ruthen,
taxirt: 5299 15

c) das Planſtück No. 700 Seei. IV. Gew. IV
von 12 Morgen 16 Ruthen,

taxirt: 967 7 2 9 6
ſollen

am 3. September er. Vormittags 10 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt vor dem Herrn Kreis
gerichts- Rath Treiber öffentlich an den Meiſt
bietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Querfurt, den 7. Juli 1855.
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

eka nin tm
Das allhier in der Barfüßerſtraße unter

Nummer 10 unweit der Univerſität belegene
Haus mit Zubehör ſoll aus freier Hand ver
kauft werden.

Daſſelbe hat 23 heizbare Stuben, 15 Kam-
mern, große Bodenräume und Keller, geräu
migen Hof mit Einfahrt, Brunnen und Rohr
waſſer.

Kaufluſtige wollen ſich wegen Beſichtigung
des Grundſtücks an den Unterzeichneten, bei
welchem auch die Verkaufsbedingungen einzu
ſehen ſind, wenden.

Halle, den 8. Juli 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Freitag als den 20. d. Mts. iſt mir mein

Jagdhund abhanden gekommen, der Hund iſt
ganz getiegert, mit ſchwarzem Behang. Wer
mir dieſen nachweiſt oder wiederbringt, erhält
Marne bnung. Vor dem Ankauf wird ge

Stahlmann in Rothenburg a/S.

aſch ungen.
Während des Aufenthalts der Renz
ſchen Kunſtreiter Geſellſchaft deren
Eireus ganz in der Nähe meines Hau
ſes gelegen, wird jeden Mittag 2 Uhr
tahble nhöte und zu jeder Tageszeit
c l caurte geſpeiſt. Für vollſtändige Aus-
wahl guter Weine ſo wie ausgezeichnet
Bairiſch Bier auf Eis habe ich beſtens
Sorge getragen.

Hermann HartmannBeſitzer zur „goldenen Roſe“
am Franckensplatz.

Backhaus Verkauf.
Unſer auf der Breite sub Nr. 272 belege

nes Backhaus, mit einem Morgen großen
Garten beim Hauſe und einer Separations
Hauskabel von Morgen Größe, dicht hin
term Garten gelegen ſteht mit Anzahlung
erbtheilungshalber ſofort zum Verkauf. Die
Uebernahme kann jeder Zeit geſchehen

Gerbſtädt, d. 5. Juli 1855.
Geſchwiſter Felgentreff-



Einige Landgüter ſind mit der Ernte und
geſammtem Jnventarium ſofort ſehr vortheil
haft zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt

Agent Hempel in Eisleben.
Mehrere Gaſthöfe ſind ſofort zu verkaufen

und zu verpachten durch t
Agent Hempel in Eisleben.

Zur Uebernahme von Agenturen ſowohl
für Geſellſchaften, als auch Handlungen und
Fabriken empfiehlt ſich hiermit ganz ergebenſt

der Kaufmann und Agent Hempel
in Eisleben.

Verkauf eines ſchönen Etabliſſe-
ments.

Der unterzeichnete Beſitzer der dicht am
hieſigen Bahnhof der Thüringer Eiſenbahn ge
legenen ſogenannten Walkmühle, beſtehend:

in einer höchſt zweckmäßig eingerichteten
Bier Brauerei

2) in ſchönen zu einer Schenkwirthſchaft ein
gerichteten Localitäten und

3) in einer Oel und Mahlmühle,
iſt geſonnen dieſe local eng verbundenen Eta
bliſſements aus freier Hand zu verkaufen.

Die großartig und zweckmäßig eingerichtete
Bier Brauerei mit Lagerkellern iſt mit einem
ſehr gut erhaltenen Jnventarium an Bottichen,
Fäſſern und allen zum Betrieb nöthigen Ge
räthſchaften in einem ſolchen Grade ausgerüſtet,

daß eine Production von 10,000 Eimern Win-
ter und Sommerlagerbieren leicht erreicht wer
den kann für welches Quantum bei entſpre

chender Qualität ſich nach allen Seiten hin Ab
zugswege darbieten.

Zu den mit dem nöthigen Mobiliar verſehe-
nenen Localitäten der Schenkwirthſchaft gehört
ein Geſellſchaftsgarten mit einer Kegelbahn und
ein großer Baum und Gemüſſegarten, ſowie,
wenn es gewünſcht wird, auch ein an die
Brauerei grenzendes eirca 5 Acker enthaltendes
Ländereiſtück mit überlaſſen werden kann.

Die Oel und Mahlmühle hat oberſchlägige
Waſſerkraft; die Letztere, ſowie die vorhande
nen bedeutenden Räumlichkeiten und die un
mittelbare Nähe der Eiſenbahn begünſtigen zu
gleich jede andere Fabrik oder Geſchäftsanlage.

Gebäude und Keller ſind von beſter bau
licher Beſchaffenheit.

Jch beabſichtige den Verkauf dieſer Grund
ſtücke zu einem für Reflectanten ſehr annehm
baren Preiſe und bin gern erbötig auf ſchrift
liche Anfragen jede genauere und ausführlichere
Auskunft zu ertheilen.

Gotha, den 7. Juli 1855.
C. F. Willing.

Haus Verkauf.
Ein in hieſiger Stadt in der Langen Gaſſe

gelegenes Wohnhaus mit vier Stuben, Hof,
Scheune, Ställen, Garten und übrigen Zube
hör, zur Anlegung jeden Geſchäfts paſſend, ſoll
ſofort verkauft werden. Käufer belieben ſich,
um das Nähere zu erfahren, an den Herrn
Actuar Kühne in Zörbig zu wenden.

Ein grau tuchener Kutſcher- Ueberzieher mit
blanken Knöpfen iſt Montag Nachmittags auf
der Chauſſee zwiſchen Halle, Nietleben und.
Bennſtedt verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, denſelben gegen eine an
emeſſene Belohnung im Gaſthof Zum Herz

in Halle abzugeben.

Empfehlung.
Bauarbeiten in neu wie Reparaturen

führt billigſt aus
W. Schmidt Klempner-Meiſter,

Schülershof Nr. 12.
15,000 nach Befinden noch höhere Sum

men, können im Ganzen oder getrennt zu 4
gegen gute LandHypothek ſofort aus
geliehen werden. Auskunft hierüber iſt zu er
langen Franckensplatz Nr. 5. Unterhändler
werden verbeten.

2 Stuben ohne Meubles ſind an einen ein
zelnen H. oder Dame zu vermiethen gro
e Ulrichsſtraße Nr. 11, 1 Treppe hoch.

Ein ſehr nettes Haus in angenehmer Ge
gend, mit zwei Gärten und Bauſtellen, weiſet
zum Verkauf nach der Buchbinder Meiſter
Krauſe in der Rathhausgaſſe.

Durch Carl Eißner in Delitzſch zu beziehen
Döbels Jägerpraktika. 4 Thle. 3te FolioAusgabe. Leipz. 1783.

Bechſtein Jagd Technologie. M. 6 ill. Kpfrn. Gotha 1820. Ppb.
Jagd-Zoologie. M. ill. Kpfrn. Erf. 1820.
tabellen. M. Holzſchn. 1854. Lwobd. 2
ter. Leipz. 1846. Lwöbd. 1 25

Ppb. 5 20
Deſſen

Hartig KubikPpb. 1 25
Patzig Oekonomie- Verwal

Neuerdings erſchien mein Antiquar-Catalog 23. Allen Bücherfreunden gratis.
Aeltere und neue Bücher werden ſtets möglichſt bald von mir beſorgt, ſofern ſie nicht

auf Lager befindlich.

Paul Gerhardt's geiſtliche Lieder à 13 Dieſelben feine Ausgabe eleg.
geb. 1 12 Dorrätbig bei Carl Eißner in Delitzſch.

Neue Holländ. FettMatjes Heringe
habe ich dies Jahr über alle Erwartung ſchön, ſie ſind fetter
als Nheinlachs und übertreffen an Wohlgeſchmack Alles.

Boltze, Heringshandlung.
Nicht zu überſehen.

Denjenigen reſp. Damen, welche das Klei
dermachen in einem, höchſtens in zwei Mona
ten nach der neueſten Pariſer Lehrmethode er-
lernen oder ſich darin vervollkommnen wollen,
wird hiermit eine vortheilhafte Gelegenheit für
den billigen Preis von 4 Thaler pro Monat
geboten. Hierauf Reflektirende wollen ihre
Adreſſe unter Chiffre V. B. gefälligſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederlegen, worauf die nähere Auskunft bal
digſt ertheilt wird.

Ein junges gebildetes Mädchen in geſetzten
Jahren vom Lande, welche die Landwirthſchaft
und das Kochen gründlich verſteht, ſucht, am
liebſten in der Nähe von Halle, recht bald
eine gute Stelle. Näheres bei

Frau Möbius, Zapfenſtraße Nr. 14.
Ein junger Mann aus guter Familie, der

ſich zum Kellner ausbilden will, findet ſo
fort ein Unterkommen. Das Nähere bei
A. Schaaf im Schwan zu Delitzſch.

Ein Billard nebſt Zubehör ſteht bil-
lig zum Verkauf. Das Nähere bei
A. Schaaf im Schwan zu Delitzſch.

Ein ordentliches reinliches Mädchen die mit
Kindern gut und zuverläſſig umzugehen ver
ſteht, findet Unterkommen Oberſteinthor Nr. 13.

Offene Verwalter- Stelle.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko

nomieVerwalter findet auf dem Rittergut
Cörbisdorf bei Merſeburg ſofortige Stellung
durch perſönliche Meldung.

Ein Handwerksmann von geſetzten Jahren,
mit den beſten Zeugniſſen über ſeinen morali
ſchen und bürgerlichen Lebenswandel verſehen
und im Schreiben und Rechnen bewandert,
ſucht eine Anſtellung, in welcher er die obigen
Kenntniſſe verwerthen kann auch eine Aufſher
oder Botenſtelle würde er gern annehmen. Mit
ſeiner bisherigen Profeſſion ſind Umſtände ver
knüpft, welche ſeine Geſundheit nicht aushalten
kann. Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, findet unter billigen Be
dingungen als Lehrling freundliche Aufnahme
in der Handlung von Gebr. Baentſch.

Geſuchte Stellen. Ein Wirthſchafts
Jnſpector, ſowie mehrere Verwalter ſuchen ſo
fort reſp. Michaelis Engagement. Näheres
bar Ld. Bolte in Magdeburg

Ein Hofemeiſter findet auf einem Landgute
in der Nähe von Halle ſofortiges Unterkom-
men; iſt derſelbe verheirathet, ſo kann die Frau
einen kleinen Viehſtand daſelbſt beſorgen. Das
Nähere bei W. Beeck S Albrecht.

Ein Ponny, Fuchsſtute, lammfromm, 4 Jahr
alt, zum Reiten und zum Fahren paſſend iſt
zu verkaufen. Näheres Leipzigerſtraße Nr. 106.

Eine Partie langes Roggenſtroh, gut zu
Seilen, hat zu verkaufen

Huhold in Lüttchendorf.
Es ſind mehrere 1000 Schock ſehr ſtarke

und lange Schilfſeile zu haben 60 Schock zu
5 10 von M. Oehme. Zu erfragen
im Gaſthof zum „Schwan“.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Augen ſowohl als lungenleidenden Perſo
nen kann eine ganz erfolgreiche heilſame Sache
mitgetheilt werden. Franco Briefe hat man
dieſerhalb an das Nachweiſungs Comptoir in
Braunſchweig, Gilbenſtraße Nr. 810, ein
zuſenden.

Maſthammel- Auction.
170 Stück Maſthämmel und Schaafe ſollen

Montag den 6. Auguſt e. früh 10 Uhr auf
dem Amte Helbralbei Eisleben in Partieen
von 10 Stück verkauft werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Helbra, den 18. Juli 1855.
F. W. Spielberg.

Eine trockene geräumige Niederlage
mit zwei gedielten Böden iſt zu Michaelis zu
vermiethen Rathhausgaſſe Nr. 6 bei Herrn
Wernicke.

Kunſt -Verein.
Sonnabend den 28. d. Mts. Nach

mittags 3 Uhr wird im Lokale des Kron
prinzen die kleine Gemälde-Lotterie ſtattfinden
wozu wir die geehrten Mitglieder hiermit erge
benſt einladen.

Durch die große Zahl anſprechender kleiner
Gemälde auf unſerer diesjährigen Ausſtellung
iſt es uns gelungen bis jetzt acht Gemälde zu
dieſem Behufe anzukaufen, wir bitten unſere
verehrlichen Mitglieder ſich noch ferner bethei
ligen zu wollen. Looſe à 15 ſind bei der
Frau Caſtellanin Merlein im Muſeum bis
Sonnabend Mittags zu haben.

Halle, den 20. Juli 1855.
Der Vorſtand.

Jn dem Hauſe kleine Klausſtraße Nr. 12,
iſt zum l. Sctober ein herrſchaftliches Lagis,
beſtehend aus ſechs Stuben mehreren Kam
mern, Keller, Küche nebſt Speiſekammern, ſo
wie alle zu einer Wirthſchaft nöthigen Räume
u vermiethen. Auf Verlangen kann 1 Pferde
all zu 4 Pferden, nebſt Kutſcherſtube und die

dazu erforderlichen Bodenräume mit überlaſſen
werden.

Alles Nähere bei A. Dähne im Hauſe ſelbſt.

Anf dem hohen Petersberg
wird wegen eingetretener ungünſtiger Witterun
Sonntag den 29. d. M. das dritte Kirſchfeſt
nebſt zweitem Abonnements Concert und
Ball gehalten, wozu freundlichſt einladet

Wehde.
Seebad Oberroblingen.

Auf den 30ſten Juli General. Verſammlung

der Actionaire. Die Directiön.
Bad Wittekind.

Statt beſonderer Meldung die Anzeige, dameine Frau Eliſabeth geb. von Kede
heute von einem Knaben glücklich entbunden iſt.

Cönnern, den 24. Juli 1855.
Seeligmüller, Rechtsanwalt u. Notar.
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